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Verstopft eine der Adern,
kann das Blut nicht mehr
zirkulieren. Therapie: Mo-
derne Computer zeigen
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DIE GROSSE MEDIZIN-S

Wer hilft mir
bei krankem

erlins
op-Ärzteop-Ärzteop-Ärzteop-Ärzteop-Ärzteop-Ärzteop-Ärzteop-Ärzteop-Ärzte

8000 Ärzte arbei-
ten in Berliner Kli-
niken, 6068 als
niedergelassene.
Doch wie finde ich
den richtigen? Die
neue BILD-Serie
stellt Top-Exper-
ten vor, sagt Ih-
nen, wie sie Ihnen
helfen können.
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t
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für die Ballondila-

Vivantes Klinikum

12351 Berlin

Platz 1, 13353 Ber-

www.charite.de
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Von UTA STILLER, 
DIANA KASSAL und

KATRIN RÖPER

erlin – Ein faustgroßer
uskel, der 100 000-mal
m Tag schlägt und kei-
en Schlaf kennt: Das ist
nser Herz. Jede Minute
umpt es etwa fünf Liter
lut durch unseren Körper.
och wenn es aus dem
akt gerät, besteht Le-
ensgefahr. Herz-Kreis-

auf-Erkrankungen stehen
n Berlin auf Platz eins der
äufigsten Todesursa-
hen! Allein am plötzlichen
erztod sterben jedes

ahr 3500 Berliner.
WAS MACHT MEIN 

HERZ KRANK?
ie schlimmsten Risiko-

aktoren sind hoher Blut-
ruck (ideal ist 120:80),
iabetes, erhöhter Cho-

esterinwert – und Rau-
hen. Prof. Dietrich An-
resen (61), Direktor der
ardiologie der Vivantes-
liniken am Urban und
riedrichshain: „Beson-
ers gefährlich ist zu ho-
er Blutdruck, weil er nicht
ehtut – im Gegenteil:
r macht leistungsstark,
an braucht wenig
chlaf und fühlt sich fit.
ber er macht eben auch
ie Adern kaputt. Wie
eim Gartenschlauch: ho-
er Druck, viel Wasser
ommt raus – aber ir-
endwann fliegt das Ven-
il ab.“
WAS PASSIERT BEI EI-
NEM HERZINFARKT?
nser Herz wird von drei
roßen Blutgefäßen (Herz-
ranzgefäße) sowie vielen
leinen Gefäßen mit Blut
nd Sauerstoff versorgt.

genau die Stelle im Her-
zen, die verstopft ist. Über
einen Katheter kann der
Arzt ohne große Operati-
on ins Herz vordringen, die
Verstopfung lösen.

WIE SCHÜTZE ICH 
MEIN HERZ?

Sport treiben: Ein Studie
ergab, dass regelmäßiger
Sport die Gefahr, an einer
Herzkrankheit zu sterben,
um 27 Prozent senkt. So-
gar bei Patienten mit ei-
ner chronischen Herz-
krankheit kann Sport bes-
ser sein als Schonung: Er
senkt die Sterblichkeit um
35 Prozent, die Kranken-
hauseinweisung um 28
Prozent! Aber wichtig: Das
Sportprogramm muss un-
bedingt mit dem Arzt ab-
gesprochen sein.
Zigaretten streichen: Rau-
chen bleibt Herz-Feind
Nummer eins! Schon sechs
Zigaretten am Tag ver-
doppeln das Infarkt-Risi-
ko, sechzehn verdreifa-
chen es.
Das Gemüt trainieren: „Es
ist wichtig, die psychische
Stabilität zu stärken“, sagt
Professor Andresen, „vie-
le Menschen sterben tat-
sächlich vor Schreck oder
Aufregung!“
Vorsorge: Ab 35 Jahren
zahlen die Kassen Blut-
druck-Kontrolle und even-
tuell ein Belastungs-EKG.
Prof. Andresen: „Männer
sollten ab 40 Jahren re-
gelmäßig ihr Herz kon-
trollieren lassen, Frauen
spätestens nach der Me-
nopause.“

WANN IST EINE 
OPERATION NÖTIG?

Prof. Andresen: „Heute
sind weniger große Ope-

erzen?
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Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust

Prof. Dietrich 
Andresen (61) 
mit einem Herz-
Modell. Ein echtes
Menschenherz ist 
so groß wie eine
Männerfaust
nötig, weil wir vie-
 winzige Schnit-
thetern machen
ispiel einen Stent

einsetzen anstelle einer
Bypass-Operation. Oder
Herzrhythmusstörungen
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urch eine Kathe-
erablation besei-
igen: Dabei wird
törendes Gewebe
inimalinvasiv ab-
etragen. Das ge-
ährliche Vorhof-
limmern kann man
ogar gut mit ei-
em Medikament
ehandeln.“ Ende
es Jahres wird ein
eues Medika-
ent (Dabigatran)

ugelassen, das
as Blut verdünnt
nd kaum noch
ebenwirkungen
at.
WELCHE WARN-

hofflimmern ver-
muten. Luftnot
kann ein Signal für
Herzschwäche
sein. Akuter Brust-
schmerz, kann auf
einen Infarkt hin-
deuten und Vorbo-
te eines plötzlichen
Herzkreislauf-Zu-
sammenbruchs
sein.

MUSS ICH 
JEMANDEN 

BEATMEN, DER
BEWUSSTLOS IST

UND EINEN
HERZKREISLAUF-

ZUSAMMEN-
BRUCH ERLITTEN

den Fall zuerst
über die 112 den
Notarzt, beginnen
Sie danach sofort
mit der Herz-
druckmassage,
kräftiges Drücken
aufs Brustbein 100-
mal pro Minute.
Ohne zu unterbre-
chen, bis das Ret-
tungsteam da ist.
Prof. Andresen:
„Der Sauerstoff im
Blut reicht für zehn
Minuten, deshalb
raten neuerdings
viele, auch ich,
vom Beatmen ab.“
Innerhalb von
SIGNALE SEND

n der Vergröße
der: Dort hab
as Blut kann n
it einem Kath

Das pas
einem H
ET HAT?
-

durchschnittlich sie-
ben Minuten ist in

Berlin der
Notarzt
vor Ort!

ILD:
äden
MEIN HERZ?
ei heftigem
erzstolpern
uss man Vor-

Rufen Sie auf je

Morgen in B
Die Top-Orthop
n
n
r
f
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siert bei
erzinfarkt
ie Grafik zeigt einen Infarkt in der 
inken Koronararterie (dunkler Fleck).
Version vom: 2
Dokument: 2

SCHWARZ

T

H
rung (Kreis) sieht man in die geöffnete

en Ablagerungen die Blutbahn verstopft,
icht mehr fließen. Es kommt zum Blutstau.
eter kann die Verstopfung gelöst werden
Klinikärzte
rof. Dr. med.
r. h.c. mult.
oland Hetzer

Direktor
der Klinik
für Herz-,
Thorax-
und Gefäß-
chirurgie

m Deutschen
erzzentrum Berlin.
r gehört interna-
ional zu den füh-
enden Kapazitä-
en auf dem Ge-
iet der Herzchirur-
ie. Spezialist für
erzklappenope-

ationen (auch bei
ochbetagten),
unstherz, Trans-
lantationen und
perationen ange-
orener Herzfeh-

er. Für seine Ar-
eit wurde er u. a.
987 mit dem Berli-
er Verdienstorden
nd 1995 mit dem
undesverdienst-
reuz erster Klasse
usgezeichnet.
eutsches Herzzen-

rum Berlin
ugustenburger
latz 1, 13353 Ber-

in (Wedding)
el.: 4593 2001
ww.dhzb.de

rof. Dr. med.
ckart Fleck

Direktor
der Klinik
für Innere
Medizin/
Kardiolo-
gie am

eutschen Herz-
entrum Berlin.
ein wissenschaftli-
her Schwerpunkt
st die regionale

tation, Herzrhyth-
muserkrankungen
und das Legen von
Stents.
Deutsches Herzzen-
trum Berlin
Augustenburger
Platz 1, 13353 Ber-
lin (Wedding)
Tel.: 4593 2400
www.dhzb.de

Prof. Dr. med.
Felix Berger

Direktor
der Klinik
für ange-
borene
Herzfeh-
ler/Kinder-

kardiologie, Inter-
nist. Er ist speziali-
siert auf komplexe
angeborene Herz-
fehler bei Kindern
und Erwachsenen.
Deutsches Herzzen-
trum Berlin
Augustenburger
Platz 1, 13353 Ber-
lin (Wedding)
Tel.: 4593 2800
www.dhzb.de

Prof. Dr. med. 
Harald Darius

Chefarzt
der Klinik
für Innere
Medizin –
Kardiolo-
gie, Angio-

logie und konser-
vative Intensivme-
dizin am Vivantes
Klinikum Neukölln.
Spezialist u. a. für
Hochdruckkrank-
heiten, die Be-
handlung von
Thrombose sowie
akuten Herzinfark-
ten.

Tel.: 130 14 2011
netzwerkfuerge-
sundheit.de
harald.darius
@vivantes.de

Univ.-Prof. Dr.
med. Wolfgang
Konertz

Direktor
der Klinik
für Kardio-
vaskuläre
Chirurgie
der Chari-

té. Er ist speziali-
siert auf den Ersatz
von Herzklappen,
die Behebung an-
geborener Herz-
fehler und die chi-
rurgische Therapie
bei fortgeschritte-
ner Herzinsuffi-
zienz.
Charité – 
Campus Mitte
Charitéplatz 1,
10117 Berlin
Tel.: 450 522 092
wolfgang.
konertz@charite.de
herzchir.charite.de

Prof. Dr. Wilhelm
Haverkamp

Kommissa-
rischer Di-
rektor der
Kardiolo-
gie der
Charité,

Campus Virchow.
Seine Schwerpunk-
te sind die Be-
handlung von
Herz-Rhythmusstö-
rungen und koro-
naren Herzerkran-
kungen.
Charité – 
Campus Virchow
Augustenburger
ung. Darüber hi-
aus ist er Experte

Neukölln
Rudower Straße 48,

lin (Wedding)
Tel.: 450 55 3722
r. med. Anton
ouwen

Dr. med.
Joachim
Schröder
Ärzte für
Innere
Medizin

nd Kardiologie.
ie Gemeinschafts-
raxis ist speziali-
iert auf koronare
erzkrankheiten,
erzschrittmacher
nd die Behand-
ung von Herz-
hythmusstörun-
en.
ehringdamm 50,

0961 Berlin 
Kreuzberg)
el.: 7890 500
raxis@herzass.info
ww.herzass.info

r. med. Ralf 
artels
r. med. Michael
chlegl
r. Ursula Kühne

Praxis
Westend
für Innere
Medizin,
Schwer-
punkt Di-
agnostik
und Thera-
pie kar-
diovasku-
lärer Er-
krankun-
gen.
Durchge-
führt wer-
den sämt-
liche 

ichtinvasive diag-
ostische und the-
apeutische Ver-
ahren der Kardio-
ogie und der An-
iologie.
edianzentrum
aus 9

www.praxis-west-
end.de
Dr. med. Michael
Schonack

Internist
mit kardio-
logischem
Schwer-
punkt, ins-
besonde-

re EKG, Ergome-
trie, Langzeit-EKG
und Echokardio-
grafie.
Hohenzollerndamm
47a, 10713 Berlin
(Wilmersdorf)
Tel.: 864 76 40
www.schonack-
schroeder.de

Dr. med. Hans 
Georg Fritz

Internist
mit
Schwer-
punkt 
Kardiolo-
gie, insbe-

sondere kardiolo-
gische Funktions-
diagnostik und
Blutdruckkontrolle.
Senftenberger Ring
5a, 13439 Berlin
(Wittenau)
Tel.: 41 40 100
dr.fritz@blinx.de
www.fritz.berlin-
med.de

Dr. med. Gunnar
Berghöfer
Dr. med. 
Ricarda Bensch

Dr. med. 
Olaf Schulz
Dr. med. 
Jochen Krämer
Praxisgemeinschaft
mit kardiologi-
schem Schwer-
punkt sowie Herz-
katheterlabor. Spe-
zialisiert auf Ballon-
aufweitung (PTCA)
bzw. Stentversor-
gung verengter
Herzkranzgefäße.
Interventionelle Kar-
diologie Spandau
Am Klinikum Span-
dau, Neuendorfer
Str. 70, 13585 Berlin
Tel.: 3039 800
www.interventionel-
le-kardiologie-span-
dau.de

Dr. med. Heiko
Zürcher,
Dr. med. Ilka Knur
Die Internisten des
Ärztehauses im Eu-
ropa-Center sind
spezialisiert auf
die frühzeitige Er-
kennung von Herz-
erkrankungen, die
Behandlung von
Bluthochdruck und
Übergewicht.
Ihr Ärztehaus 
am Europa-Center
Nürnberger Straße
67, 10787 Berlin
(Schöneberg)
Tel.: 212 80 480
www.ihr-aerzte-
haus.de

Niedergelassene Herzspezialisten

Ärzten ist Eigenwer-
bung verboten. Und
die Ärztekammer
gibt über fachliche
Qualifikationen kei-

erfolgreichen und
anerkannten Medizi-
nern. BILD fragte
Ärzte und Medizin-
Experten: Von wel-

So wurden die 
Ärzte ermittelt
2.08.2010 20:18 Uhr
3_08_10_BB_010_0

el.: 30 11 82 30

inweis: Diese Ärzteliste k
die Qualifikation der 
Spandauer Damm
130, 14050 Berlin
(Charlottenburg)

ne Auskünfte (Daten-
schutz). Was hilft,
sind Empfehlungen.

chem Doktor würden
Sie sich selbst und
Ihre Familie behan-
Zum Beispiel die von deln lassen?

ann natürlich nicht vollständig sein. BILD zweifelt
nicht genannten Ärzte und Kliniken nicht an.
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